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Bäckerei Veit: 
Seniorchef
gestorben

Bempflingen. Der langjährige Chef 
des Bäckerhauses Veit in Bempf-
lingen, Richard Veit, ist Anfang 
der Woche im Alter von 87 Jah-
ren verstorben. Richard Veit hat-
te das Unternehmen maßgeblich 
ausgebaut und von der einstigen
Dorfbäckerei zu einer Firma mit
heute etlichen Filialen in den 
Landkreisen Reutlingen und Ess-
lingen gemacht.
1954 übernahm Richard Veit, ge-
lernter Bäckermeister und Kon-
ditor, das Bempflinger Bäcker-
haus von seinem Vater. „Die Freu-
de am Handwerk und ein starkes 
Wachstum mündeten 1973 im 
Neubau einer größeren Bäckerei 
(dem heutigen Firmensitz) am 
Ortsrand von Bempflingen“, 
schreibt unsere Zeitung anläss-
lich des 85. Geburtstags des Ver-
storbenen vor zwei Jahren.
Die Bäckerei feierte 2017 ihren 90.
Geburtstag. Seniorchef Richard
Veit hatte sich bereits vor etli-
chen Jahren aus der Geschäfts-
führung zurückgezogen. Seit Au-
gust wird das Unternehmen von 
einer Doppelspitze geführt: Jo-
hannes Klümpers, bereits seit 
2013 Geschäftsführer, lenkt ge-
meinsam mit Cornelia Veit, ge-
schäftsführende Gesellschafterin
und Tochter von Richard Veit, die
Geschicke der Bäckerei.
Richard Veit wird am kommen-
den Montag, 4. Dezember, 13 Uhr,
in der Evangelischen Kirche in 
Bempflingen beigesetzt. ch 

Unternehmen Mitarbeiter 
des Bäckerhauses Veit in 
Bempflingen trauern um 
ihren Seniorchef Richard 
Veit.

Angedacht

Der erste Advent verheißt je-
dem, der das hören möchte, eine 
lichtvolle Zeit. Viele sehnen sich 
nach Ruhe und Geborgenheit, 
nach Teepause bei Gebäck und 
Kerzenschein.
Sich freuen dürfen in der Gemein-
schaft mit lieben Menschen, den 
stressigen Alltag hinter sich las-
sen, die negativen Nachrichten 
der Welt ausblenden.
Da nimmt man die neongrell be-
leuchtete Werbung der Geschäf-
te in Kauf, die abgedroschene Du-
delmusik, die übertriebenen Ge-
schenkideen. Denn, wir Men-
schen haben die Sehnsucht nach 
einem friedlichen, gelungenen 
Leben in uns. Und im Advent dür-
fen das endlich alle zugeben. Alle 
versuchen etwas daraus zu ma-
chen, das zu ihnen passt.

Seid wachsam
Eine Aufforderung, ganz bewusst 
danach zu schauen, wie man sich 
auf das Weihnachtsfest vorberei-
tet, ist der mahnende Ruf, der am 
ersten Adventssonntag in den 
Gottesdiensten ausgesprochen 
wird: „Seid wachsam!“

Das war schon vor 2000 Jahren 
aktuell. Wir Menschen sollen uns 
nicht von schlimmen Nachrich-
ten beeinflussen lassen. Wir sol-
len Ausschau halten, wo das neue 
Leben erblüht.

Wir können uns leiten lassen 
von einem Licht, das unser Gutes 
will. Wir bekommen es mit dem 
Weihnachtsfest, der Geburt Jesu 
Christi, vor Augen geführt. Es ist 

Gottes Licht, das unser Leben hell 
machen möchte, das uns auf dem 
für uns richtigen Weg begleiten 
möchte.

Auch ich singe gerne das Lied: 
„Meine Zeit steht in deinen Hän-
den, nun kann ich ruhig sein, ru-
hig sein in dir. Du schenkst Ge-
borgenheit, du kannst alles wen-
den. Schenk mir ein festes Herz, 
mach es fest in dir.“.

Denn ich weiß, dass ich das Le-
ben nicht alleine schaffe. Ich bin 
angewiesen auf Unterstützung 
und Begleitung. Und ich bin dank-
bar, dass mir der Weg für mein 
Leben gezeigt wird. Dass da ein 
Licht für mich leuchtet, das mir 
immer wieder zuflüstert: Komm 
nach Hause. Nach Hause ins 
Licht. Dort geht es dir gut.

Ich weiß mein Leben in Gottes 
Hand, trotz aller Dunkelheiten im 
Leben. Ich gehe trotz allem mei-
nen Weg.

Der Advent schenkt mir die 
Chance, neu wachsam darauf zu 
sein, wo mir das Licht herkommt. 
In einem anderen Lied, das neu 
ins Liederbuch „Gotteslob“ auf-
genommen wurde, heißt es unter 
anderem.: „Strahlen brechen vie-
le aus einem Licht. Unser Licht 
heißt Christus. Liebe vereint.“

Der erste Advent verheißt je-
dem, der das hören möchte, eine 
lichtvolle Zeit.

Ich wünsche uns allen, dass wir 
diese liebevollen Strahlen aufneh-
men und positiv auf uns wirken 
lassen, gerade jetzt, in der Ad-
ventszeit.

Positive Strahlen im Advent

Barbara Schmitt-Feuchter, Pastoralreferentin  
der katholischen Kirchengemeinde Metzingen

D
er Film„Laible und 
Frisch – Do goht dr 
Doig“ hat seine Weltpre-
miere bei der Filmschau 

Baden-Württemberg gefeiert.
In Gesellschaft der Schauspie-

ler, der Filmcrew sowie von Ge-
schäftsführer Michael Roesch 
zeigten sich die Zuschauer und 
Fans von „Laible und Frisch im 
ausverkauften Metropol-Kino 
Stuttgart von der turbulenten 
Mundart-Komödie angetan, heißt 
es jetzt in einer Mitteilung der 

Reutlinger Produktionsfirma.
Mit Ovationen wurde das Team 

nach Filmende gefeiert, wobei das 
Interesse an den Hauptdarstel-

lern Winfried Wagner und Simon 
Licht besonders groß war. Produ-
zent Frieder Scheiffele aus Det-

tingen ist glücklich: „Nach der er-
folgreichen SWR-Serie, zwei The-
aterstücken und einem Hörspiel 
wussten wir um das Potenzial ei-
nes Kinofilms, freuen uns aber 
umso mehr, dass der Film so toll 
vom Publikum angenommen wur-
de.“ Kinostar-Geschäftsführer 
Michael Roesch ergänzt: „Eine 
schönere Premiere hätten wir uns 
nicht wünschen können.“

Nun freuen sich alle Beteilig-
ten auf den offiziellen Kinostart 
am 28. Dezember.

Weltpremiere mit 
Prominenz
Ermstal Der in Dettingen, Bad Urach und Metzingen gedrehte 
Kinofilm zu Serie „Laible und Frisch“ hat in Stuttgart eine 
Weltpremiere gefeiert. Ende Dezember startet er den Kinos.

„Laible und Frisch“ von Frieder Scheiffele (2. von links) läuft am 28. Dezember in den Kinos an. Foto: Privat

Wir wussten, 
dass Potential 

fürs Kino da ist. 
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Feine Pralinen mit unseren Destillaten
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Öffnungszeiten: Donnerstag und Freitag 9-12 Uhr und 14 – 19 Uhr · Samstag 9 – 13 Uhr

Im Dezember haben wir 

zusätzlich für Sie geöffnet:

Dienstag bis Freitag

9 – 12 und 14 – 19 Uhr,

Samstag 9 – 13 Uhr

Neben dem klassischen Butterstollen finden Sie bei uns auch ausgefallene
Sorten wie Kirsch-, Nuss-, Zwetschgen- und Nougat-Orange-Stollen.

Weihnachtszeit ist

 Stollenzeit!

ADVENTSKALENDER 2017 zu finden unter 
www.swp.de/metzingen/lokales/adventskalender


